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Edition von Christoph Vogels Beschreibungen 
pfalz-neuburgischer Ämter (1598-1604) 
 
Teil 6: Pflegamt Kallmünz 
 
von Günter Frank und Georg Paulus 
 
 
Im Dezember 2013 wurde an dieser Stelle das Projekt der Edition der pfalz-
neuburgischen Landesaufnahme unter Pfalzgraf Philipp Ludwig vorgestellt (eForum-
Beitrag von Georg Paulus, Dezember 20131). Die für dieses Vorhaben zu erstellen-
den Transkriptionen der Amtsbeschreibungen Christoph Vogels sollen hier nach und 
nach vorab veröffentlicht werden, um sie auf diese Weise Heimatforschern und ande-
ren Interessierten zeitnah zugänglich zu machen. 
Als sechster Teil wird hier die Beschreibung des pfalz-neuburgischen Pflegamts 
Kallmünz eingestellt, die im Jahre 1600 vorgelegt wurde. Näheres zum gesamten 
Editionsprojekt ist der oben erwähnten Projektbeschreibung zu entnehmen. 
Auch an dieser Stelle laden wir wieder dazu ein, uns Fragen, Anregungen, Ergän-
zungen und Kritik zu diesen Beiträgen zukommen zu lassen. Benutzen Sie dazu bitte 
folgende Adresse: redaktion@heimatforschung-regensburg.de. Wir freuen uns über 
jede Rückmeldung! 
 
 
Editorische Anmerkungen 
Aus der pfalz-neuburgischen Landesaufnahme unter Philipp Ludwig sind zum Pfleg-
amt Kallmünz folgende Archivalien überliefert: 
 Hauptkarte, Kopie von Carl von Flad, Ende 18. Jhdt.2 
 Kopien von Teilkarten 3, 4, 5, 6, 18. Jhdt. 3 
                                                 
1
 Georg PAULUS: Die pfalz-neuburgische Landesaufnahme unter Pfalzgraf Philipp Ludwig. Gesamt-
edition der Karten und Amtsbeschreibungen Christoph Vogels u.a. aus den Jahren 1579 bis 1605. 
Eine Projektbeschreibung. 
2
 Bayerisches Hauptstaatsarchiv (künftig: BayHStA), Pl 3477. 
3
 BayHStA, Pl 3625, 3629, 3630, 3632. Das Kartenlibell des Pflegamts Kallmünz ist zwar nicht erhal-
ten, das Gebiet wird aber von Karten der Nachbarämter mit abgedeckt. 
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 Beschreibung des Pflegamts Kallmünz, Libellus chronologicus et topographicus, 
1600.4 
 Entwurf der Beschreibung.5 
 Abschrift der Beschreibung des Pflegamts Kallmünz, Libellus chronologicus et 
topographicus, 18. Jhdt.6 
Die vorliegende Edition erfolgte anhand des Archivales „Beschreibung des Pflegamts 
Kallmünz, Libellus chronologicus et topographicus“ von 1600 (BayHStA, Pfalz-
Neuburg Hofrat 26).7 
Ziel der Transkription war es, Lesbarkeit und Verständlichkeit des Textes zu fördern, 
dabei aber Charakter und sprachliche Eigentümlichkeiten der Vorlage möglichst bei-
zubehalten. Im Wesentlichen wurden dabei die „Empfehlungen zur Edition frühneu-
zeitlicher Texte“ des Arbeitskreises „Editionsprobleme der Frühen Neuzeit“ bei der 
Arbeitsgemeinschaft historischer Forschungseinrichtungen in der Bundesrepublik 
Deutschland e.V., 2013,8 berücksichtigt, mit Ausnahme der Groß- und Kleinschrei-
bung (s. Punkt 4). 
Sonstige angewandte Transkriptionsregeln: 
1. Zeilenumbrüche wurden weitgehend aufgelöst und nur bei tabellarischen Dar-
stellungen beibehalten. 
2. Überschriften, die im Original über eine Doppelseite gehen, wurden in der Edition 
zusammengeführt. 
3. Im Original vorhandene Kopfzeilen wurden zugunsten des Leseflusses nicht 
übernommen. 
4. Groß- und Kleinschreibung 
4.1. Die Groß- und Kleinschreibung deutscher Wörter wurde heutigen Regeln an-
gepasst. 
4.2. Die Groß- und Kleinschreibung lateinischer Inschriften wurde übernommen. 
5. Wörter und Abkürzungen in lateinischer Schrift wurden kursiv dargestellt. 
                                                 
4
 BayHStA, Pfalz-Neuburg Hofrat 26. 
5
 BayHStA, GL Kallmünz 2; Signatur nach SCHERL, Die pfalz-neuburgisch Landesaufnahme, S. 52. 
6
 BayHStA, GL Kallmünz 3; Signatur nach SCHERL: Die pfalz-neuburgisch Landesaufnahme, S. 52. 
7
 „Beschreibung des Amts Kallmünz. LIBELLUS CHRONOLOGICUS ET TOPOGRAPHICUS des fürstlich-
pfalzgräflichen Gerichts Kallmünz auf dem Nordgau im Landgericht Burglengenfeld, mit all seinen 
anrainenden Ämtern, auch inliegenden Hofmarken, Märkten, Pfarreien, Dörfern, Weilern, Häusern, 
Hölzern Flüssen, Bächen, Brücken, Stegen, Grenzsteinen und Marchungen. Zusammengebracht 
und beschrieben durch Christoph Vogel, Pfarrer zu Regenstauf, 1600“. 
8
 www.ahf-muenchen.de/Arbeitskreise/empfehlungen.shtml. 
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6. Die Interpunktion wurde behutsam heute gültigen Regeln angepasst. 
7. Nicht durchgängig angewandte Diakritika von zweifelhafter Bedeutung (z.B. ü 
statt u in „Lüppürg“) wurden nicht übernommen. 
8. Nachträgliche Einfügungen und/oder Verbesserungen werden in der Edition 
wiedergegeben und im Apparat näher erläutert. 
9. Festgestellte falsche Quadrantenangaben in den Registern sind in den An-
merkungen als solche gekennzeichnet und wenn möglich richtiggestellt. Der 
Abgleich erfolgte anhand der Kopie der Hauptkarte des Amtes Kallmünz von Carl 
von Flad aus dem späten 18. Jhdt. (BayHstA, Pl 3477), da die Originalkarten aus 
der Landesaufnahme von 1600 verschollen sind. Unterschiede in der Schreib-
weise von Toponymen in Amtsbeschreibung und Karte werden nur bei gravieren-
den Differenzen erläutert. 
10. Toponyme 
10.1. Siedlungsnamen wurden im Apparat ihren heute gültigen Entsprechungen, 
mit Angabe der Gemeinde- und Landkreiszugehörigkeit, zugeordnet. (Ge-
meinden ohne Landkreisangabe liegen im Landkreis Regensburg)  
10.2. Toponyme in veralteter Schreibweise werden in den Anmerkungen erläutert. 
10.2.1. Nur beim ersten Vorkommen erläutert werden: 
10.2.1.1. sich wiederholende, leicht auflösbare Abweichungen (z.B. 
„Regenspurg“), 
10.2.1.2. Toponyme mit Verdoppelungs-f am Ende, da deren Auffinden bei 
digitaler Suche nicht beeinträchtigt ist, 
10.2.1.3. Schreibweisen, die innerhalb zehn Zeilen mehrfach vorkommen; 
10.2.1.4. in Überschriften vorkommende Ortsnamen (z.B. Pfarr …, 
Hofmark …). Sie werden nur dort per Anmerkung erläutert. 
Weitere Erwähnungen im betreffenden Abschnitt werden nicht 
mehr behandelt. 
11. Zunächst wird für jede Amtsbeschreibung ein Glossar erstellt. Aus diesen Teil-
glossaren soll für die gemeinsame Veröffentlichung mehrerer Amtsbeschreibun-
gen ein gemeinsames Glossar erarbeitet werden. 
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Zur Gliederung 
Christoph Vogels Beschreibungen liegt eine Gliederung zugrunde, die in einer Hie-
rarchie der Schriftgrößen in den Überschriften ihren Ausdruck findet: 
Der Beschreibung vorangestellt ist ein Registerteil. Dieser enthält ein alphabetisches 
Verzeichnis der Dörfer, Weiler und Höfe, gefolgt von einem Register der Hölzer, 
Flüsse, Bäche, Furten, Brücken und Sulzen. 
Die eigentliche Beschreibung ist untergliedert in: 
1. Das Pflegamt Kallmünz mit Angaben zu Pflegern, Landrichtern, Untertanen, dann 
von Beschreibungen der Grenzen zu den Ämtern Beratzhausen (Ehrenfels), Ho-
henfels, Hohenburg, Burglengenfeld und Hainsacker, sowie strittiger Grenzen, 
gefolgt von Auflistungen von Gütern in benachbarten Pflegen, sowie ausländi-
scher Besitzungen im Amt. 
2. Die Hofmarken Kirchenödenhart, Emhof, Dietldorf, Rohrbach, Traidendorf, Heit-
zenhofen, Hochdorf, Wischenhofen und Raitenbucher Haus, jeweils mit Angaben 
zu der Obrigkeit, Untertanen und Grenzen; 
3. Markt Kallmünz mit Angaben zu Obrigkeit, Untertanen, Privilegien und Grenzen; 
4. Die Pfarreien Kallmünz, Dietldorf, Duggendorf und Rohrbach, jeweils mit Anga-
ben zu deren Pfarrern, Filialen, eingepfarrten Orten und „Monumenta“. 
 
Laaber und Hohenwart, Mai 2014 
 
Günter Frank und Georg Paulus 
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Transkription 
 
[Einbandtitel] 
 
Beschreibung deß Ambts Calmüntz9 
 
 [Fol.1r] 
LIBELLUS CHRONOLOGICUS ET TOPOGRAPHICUS 
des f[ü]r[stlich] pfaltzgr[äflichen] Grichts Calmüntzes 
auf dem Nordgau im Landgri[cht] Lengfeld10, mit all seinen 
anrainenden Embtern, auch inligenden Hofmarchen, Marckht, 
Pfarrn, Dorffern, Weilern, Mühlen, Holtzern, Flüssen, Bechen, 
Bruckhen, Stegen, Wegen, Grenitzstein und Marchungen 
 
Zusammengebracht und beschriben durch 
CHRISTOPHORUM VOGELIUM 
Pfarrern zu Regenstauff 
 
ANNO SALUTIS M.D.C. [1600] 
 
 
 
 
 
 
 
  
                                                 
9  Pfalz-neuburgisches Pflegamt Kallmünz. 
10
 Landgericht Burglengenfeld. 
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[Fol. 2r] 
TABELLA ANALYTICA 
auf das Gricht Calmuntz 
[Fol. 2v - 3r] 
 
 
 
[Fol. 4r] 
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Register aller Dorffer, Weyler und Höfe in der Mappa11 des Ambts 
Calmüntz, sowohl inner als ausser seines Territorii begriffen12 
 
 A.   B. P. A.13  
Aich14 C 4 Brunnmuhl15 B 5 
Aufeberg16 E 4 Blechhamer17 C 2 
Aichkreuth18 E 4 Buechbach19 D 5 
 A.20  U. Pfraundorf21 E 2 
Adlhof22 A 4 Puxloe23 E 2 
Affenrieth24 D 2 Brunoder25 E 5 
Alte Muhl26 E 5 Brunn27 E 3 
 
 B. P.   C. K.  
Bettenhof28 B 4 Calmuntz29 D 4 
Pfraundorf30 E 2 Krächenhausen31 D 4 
 A.32   A.33  
Berckhaim34 A 3 Katzenhuhl35 A 5 
  
                                                 
11
 „Mappa“ meint das Kartenwerk, das Christoph Vogel und Matthäus Stang gleichzeitig mit der vorlie-
genden Beschreibung fertigstellten. Vgl. Editorische Anmerkungen. 
12
 Außerhalb des Pflegamts liegende Orte sind im Register mit A überschrieben. Andere Amtsbe-
schreibungen Vogels enthalten einen entsprechenden Hinweis. 
13
 Vgl. Anm. 12. 
14
 Eich, Marktgemeinde Kallmünz, Landkreis Regensburg (künftig: R). 
15
 Brunnmühle, abgegangen in Burglengenfeld, Stadt Burglengenfeld, Landkreis Schwandorf (künftig: 
SAD). 
16
 Aufnberg, Gemeinde Duggendorf, R. 
17
 Blechmühle, Marktgemeinde Hohenfels, Landkreis Neumarkt (künftig: NM). 
18
 Eichkreith, Marktgemeinde Kallmünz, R. Nicht auf der Karte. 
19
 Bubach am Forst, Gemeinde Holzheim am Forst, R. 
20
 Vgl. Anm. 12. 
21
 Unterpfraundorf, Marktgemeinde Beratzhausen, R. 
22
 Ober-/Unteradlhof, Marktgemeinde Schmidmühlen, Landkreis Amberg-Sulzbach (künftig: AS). 
23
 Buxlohe, Marktgemeinde Beratzhausen, R. 
24
 Effenricht, Marktgemeinde Hohenfels, NM. 
25
 Brunoder, Gemeinde Holzheim am Forst, R. 
26
 Alte Mühl, abgegangen bei Trischlberg im Gebiet der Gemeinde Holzheim am Forst, R. 
27
 Brunn, Gemeinde Brunn, R. 
28
 Pettenhof, Marktgemeinde Schmidmühlen, AS. 
29
 Kallmünz, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
30
 Oberpfraundorf, Marktgemeinde Beratzhausen, R. 
31
 Krachenhausen, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
32
 Vgl. Anm. 12. 
33
 Vgl. Anm. 12. 
34
 Nicht auf der Karte. Bergheim, Wüstung, Truppenübungsplatz (künftig: TrÜbPl) Hohenfels. 
35
 Katzenhüll, Stadt Burglengenfeld, SAD. 
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Bodensteten36 A 5 Christlmuhl37 C 2 
Butzenhofen38 B 2 Keterrieth39 E 2 
[Fol. 4v] 
 C. K.   E.  
Kefersdorf40 F 4 Embhof41 A 3 
  Eyselberg42 D 3 
 D. T.   A.43  
O. Dietldorf44 B 3 Enselwang45 A 2 
U. Dietldorf46 B 4 Eglsee47 A 4 
Dexenhuhl48 B 4 O. Ettenhard49 A 2 
Traydendorf50 C 4 U. Ettenhard51 B 2 
Dinau52 D 3  
Dalackhenrieth53 D 3  F. Ph. A.  
Duckhendorf54 E 4 Friesmuhl55 C 2 
 A.56 
Traydnloe57 D 5  G.  
Dornau58 E 5 Gayßhof59 B 3 
Trischlberg60 E 5 Greinhof61 C 5 
  
                                                 
36
 Pottenstetten, Stadt Burglengenfeld, SAD. 
37
 Abgegangen im Gebiet der Marktgemeinde Hohenfels, NM. Vgl. Kurt ROMSTÖCK / Alfons DÜRR: Die 
Mühlen im Landkreis Neumarkt i. d. Opf, Neumarkt 2004, S. 113. 
38
 Butzenhof, Wüstung, TrÜbPl Hohenfels. 
39
 Katharied, Marktgemeinde Beratzhausen, R. 
40
 Käfersdorf, Gemeinde Wolfsegg, R. 
41
 Emhof, Marktgemeinde Schmidmühlen, AS. 
42
 Eiselberg, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
43
 Vgl. Anm. 12. 
44
 Oberdietldorf, Wüstung, TrÜbPl Hohenfels. 
45
 Enslwang, Wüstung, TrÜbPl Hohenfels. 
46
 Dietldorf, Stadt Burglengenfeld, SAD. 
47
 Eglsee, Stadt Burglengenfeld, SAD. 
48
 Dexhof, Stadt Burglengenfeld, SAD. 
49
 Oberödenhart, Wüstung, TrÜbPl Hohenfels. 
50
 Traidendorf, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
51
 Unterödenhart, Wüstung, TrÜbPl Hohenfels. 
52
 Dinau, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
53
 Dallackenried, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
54
 Duggendorf, Gemeinde Duggendorf, R. 
55
 Friesmühle, Marktgemeinde Hohenfels, R. 
56
 Vgl. Anm. 12. 
57
 Traidenloh, Gemeinde Holzheim am Forst, R. 
58
 Dornau, Gemeinde Holzheim am Forst, R. 
59
 Geishof, Wüstung, TrÜbPl Hohenfels. 
60
 Trischlberg, Gemeinde Holzheim am Forst, R. 
61
 Greinhof, Stadt Burglengenfeld, SAD. 
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   Goßendorf62 D 4 
 E.   A.63 
Ettenhard64 A 3 Geisenthal65 E 5 
[Fol. 5r] 
 H.   L. A.66  
Hochdorf67 E 3 Lengfeld68 B 5 
Haytzenhofen69 E 4 Lauff70 C 3 
 A.71 
Haydnisch Buech72 A 2  M.  
Hueb73 A 4 Mossendorf74 C 5 
Hofel75 A 5  A.76 
Haslach77 B 278 Muhlberg79 A 5 
Hohenvels80 C 2 Machendorf81 B 2 
Holtzhaim82 C 2 Mitersdorf83 D 2 
Hadermuhl84 C 2 Marckhstetten85 C 3 
Holzhaim86 D 5 
Haßlhof87 E 5 
  
                                                 
62
 Gessendorf, Gemeinde Duggendorf, R. 
63
 Vgl. Anm. 12. 
64
 Kirchenödenhart, Wüstung, TrÜbPl Hohenfels. 
65
 Geisenthal, Gemeinde Holzheim am Forst, R. 
66
 Vgl. Anm. 12. 
67
 Hochdorf, Gemeinde Duggendorf, R. 
68
 Burglengenfeld, Stadt Burglengenfeld, SAD. 
69
 Heitzenhofen, Gemeinde Duggendorf, R. 
70
 Lauf, Marktgemeinde Hohenfels, NM. In der Karte ist an der in Frage kommenden Position eine 
Siedlung ohne Namensangabe eingezeichnet. 
71
 Vgl. Anm. 12. 
72
 Haidensbuch, Wüstung, TrÜbPl Hohenfels. 
73
 Hub, Stadt Burglengenfeld, SAD. 
74
 Mossendorf, Stadt Burglengenfeld, SAD. 
75
 Hof, Stadt Burglengenfeld, SAD. 
76
 Vgl. Anm. 12. 
77
 Haasla, Wüstung, TrÜbPl Hohenfels. 
78
 In der Karte auf B 3. 
79
 Mühlberg, Stadt Burglengenfeld, SAD. 
80
 Hohenfels, Marktgemeinde Hohenfels, NM. 
81
 Machendorf, Wüstung, TrÜbPl Hohenfels. 
82
 Holzheim, Marktgemeinde Hohenfels, NM. 
83
 Kleinmittersdorf, Marktgemeinde Hohenfels, NM. 
84
 Fuchsmühle, Marktgemeinde Hohenfels, NM. Vgl. JEHLE, Parsberg, S. 488. 
85
 Markstetten, Marktgemeinde Hohenfels, NM. 
86
 Holzheim am Forst, Gemeinde Holzheim am Forst, R. 
87
 Haslach, Gemeinde Holzheim am Forst, R. 
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Hueb88 E 5  N. 
Hindertzhof89 F 3 Niderhofl90 bey D 3 
 
 I. A.91   O. A.92 
Judenberg93 E 4 Odenhof94 bey A 3 
Irnhuhl95 E 5 Ettenhart96 A 3 
   
 L. 
Lantzenrieth97 A 4 
Loysnitz98 C 4 
[Fol. 5v] 
 R.   V.  
Rohrbach99 C 3 Vischbach100 C 5 
 A.101   A.102 
Rieth103 A 3 Untersdorf104 A 5 
Rechberg105 E 2 
    W.  
 S.  Wolsdorf106 A 3 
See107 C 4 Waburg108 D 2 
Schirndorf109 C 5 Winn110 E 3 
  
                                                 
88
  Hubhof, Gemeinde Holzheim am Forst, R. 
89
  Hinterzhof, Marktgemeinde Laaber, R. 
90
  Niederhof, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
91
  Vgl. Anm. 12. 
92
  Vgl. Anm. 12. 
93
  Judenberg, Gemeinde Wolfsegg, R. 
94
  Der Position auf der Karte nach: Madöd oder Schneideröd, Wüstungen, TrÜbPl Hohenfels. 
95
  Irnhüll, Gemeinde Holzheim am Forst, R. 
96
  Kirchenödenhart, Wüstung,TrÜbPl Hohenfels. 
97
  Lanzenried, Stadt Burglengenfeld, SAD. 
98
  Loisnitz, Stadt Burglengenfeld, SAD. 
99
  Rohrbach, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
100
 Fischbach, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
101
 Vgl. Anm. 12. 
102
 Vgl. Anm. 12. 
103
 Richthof, Wüstung, TrÜbPl Hohenfels. 
104
 Untersdorf, Stadt Burglengenfeld, SAD. 
105
 Rechberg, Marktgemeinde Beratzhausen, R. 
106
 Wölsdorf, Wüstung, TrÜbPl Hohenfels. 
107
 See, Stadt Burglengenfeld, SAD. 
108
 Oberwahrberg,Marktgemeinde Kallmünz, R. 
109
 Schirndorf, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
110
 Wiedenhof, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
11 
 
www.heimatforschung-regensburg.de eForum Frank/Paulus, Pflegamt Kallmünz 
Sexenhofen111 E 4 Wischenhofen112 E 3 
 A.113  Weichsldorff114 E 4 
Saß115 A 5  A.116  
Sicherdorf117 B 2 Waltershaim118 A 2 
S. Sebastian119 C 2 Winckhlern120 C 2 
Stetten121 F 4 Widen122 C 2 
   Witlthal123 E 5 
 
Z. 
 Zerr124 D 4 
 [Fol.6r] 
 
 
Register der Höltzer in und ausser Ambts 
 
 A.   B.  
Alter Schlag B 4 Brunnberg B 5 
Aichberg C 4  A.125  
Aicha D 2 Pfaffenholtz C 2 
Aschpa D 2 Blaterich D 2126 
Amesdorfer D 3 Birckhensee E 3 
Aichelberg E 2 Pfarrholtz F 3 
 A.127  Birckha E 5 
Aichleutten A 4 
                                                 
111
 Sachsenhofen, Gemeinde Wolfsegg, R. 
112
 Wischenhofen, Gemeinde Duggendorf, R. 
113
 Vgl. Anm. 12. 
114
 Weichseldorf, Gemeinde Duggendorf, R. 
115
 Saaß, Stadt Burglengenfeld, SAD. 
116
 Vgl. Anm. 12. 
117
 Sichendorf, Wüstung, TrÜbPl Hohenfels. 
118
 Waltersheim, Wüstung, TrÜbPl Hohenfels. 
119
 Sebastianskirche, Marktgemeinde Hohenfels, NM. 
120
 Winklmühle, Marktgemeinde Hohenfels, NM. 
121
 Stetten, Gemeinde Wolfsegg, R. 
122
 Schönheim, Marktgemeinde Hohenfels, NM. 
123
 Widlthal, Gemeinde Holzheim am Forst, R. 
124
 Zaar, Marktgemeinde Kallmünz, R. Nicht auf der Karte. 
125
 Vgl. Anm. 12. 
126
 In der Karte auf E 2. 
127
 Vgl. Anm. 12. 
12 
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Armesse A 4  C.  
Almosloe E 3 Kirchschlag A 4 
Aigen E 3 Kreßberg B 4 
Auerholtz F 2128 Kohlstet D 5 
   Krein E 4 
 B.   A.129  
Birckha A 3 Kriegberg A 2130 
Buechelberg B 3 Kueschwantz B 2 
Brennberg B 3131 
Bissendorffer D 3 
Birckha B 5132 
[Fol. 6v] 
 C. K.   F. A.133  
Kublrieth F 2134 Frechheit B 2 
Kruppelsberg E 4135 
Kerben E 5  G.  
   Gaysbuhel A 3 
 D. T.  Gaysholtz B 3 
Dolchen A 3 Greinholtz136 C 5 
Durnitz E 3 Galgenberg D 4 
 A.137  Gessendorf138 D 4 
Thorleutten A 4 Gelbleutten139 E 3 
Thierberg D 5  A.140 
Tuckend[orfer]141 Gem[ein] F 4 Geheg A 5 
Tummerhöltzer F 4 Grasenthal D 2142 
                                                 
128
 Der Quadrant F 2 in der Karte ist leer. 
129
 Vgl. Anm. 12. 
130
 Nicht im angegebenen Quadranten auf der Karte. 
131
 Nicht im angegebenen Quadranten auf der Karte. 
132
 Nicht im angegebenen Quadranten auf der Karte. 
133
 Vgl. Anm. 12. 
134
 Der Quadrant F 2 in der Karte ist leer. 
135
 Nicht im angegebenen Quadranten auf der Karte. 
136
 Zu Greinhof, Stadt Burglengenfeld, SAD. 
137
 Vgl. Anm. 12. 
138
 Zu Gessendorf, Gemeinde Duggendorf, R. 
139
 In der Karte „Gelbbrunn“. 
140
 Vgl. Anm. 12. 
141
 Zu Duggendorf, Gemeinde Duggendorf, R. 
142
 Nicht im angegebenen Quadranten auf der Karte. 
13 
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   Grueb143 F 3 
 E. A.144 
Edholtz E 5 H.  
Elmauer Holtzer145 F 4 Herrnberg A 2 
   Heyligenholtz A 3 
   Hehelberg A 3 
   Haußberg B 3 
   Huetberg B 4 
[Fol. 7r] 
 H.    I. 
Hochbuhel C 3 Jungholtz F 2146 
Hermansperg C 4 Irnhuler147 E 5 
Hamerberg C 3  L. 
Hamerleutten C 4 Lanzenrieth[er]148 G[mein] A 4 
Hochdorfer149 G[mein] E 3 Loeholtz E 2150 
Hehelschlag E 3  A.151 
 A.152  Leselberg A 2 
Huebholtz153 A 4 Linda E 2154 
Hehelberg A 5 Lutzlmagd155 F 3 
Hochholtz D 2 Liechtendorth156 F 4 
Hayd E 2 
Hayß Eysen F2157  M   
Hehelberg F 2158 Marckhschlag D 4 
Heyligenholtz F 2159 Mittelbuhel E 3 
                                                 
143
 In der Karte „Luetzlgrueb“. 
144
 Vgl. Anm. 12. 
145
 Zu Ellmau, Marktgemeinde Regenstauf, R. 
146
 Der Quadrant F 2 in der Karte ist leer. 
147
 Zu Irnhüll, Gemeinde Holzheim am Forst, R. 
148
 Zu Lanzenried, Stadt Burglengenfeld, SAD. 
149
 Zu Hochdorf, Gemeinde Duggendorf, R. 
150
 In der Karte auf D 2. 
151
 Vgl. Anm. 12. 
152
 Vgl. Anm. 12. 
153
 In der Karte „Hueber Gmein“, zu Hubhof, Gemeinde Holzheim am Forst, R. 
154
 In der Karte auf E 2. 
155
 In der Karte „Luetzlgrueb“. 
156
 In der Karte „Liechtenroth“. 
157
 In der Karte auf E 3. 
158
 Der Quadrant F 2 in der Karte ist leer. 
159
 Der Quadrant F 2 in der Karte ist leer. 
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Henschlag E 5  A.160 
Herberg F 4 Muhlberg D 4 
Haydlholtzer F 4 Mitterbuhel E 3 
   Muhlholtz F 3 
 I. A.161  Muhlberg E 4 
Jauchthal A 4162 
Immerrieth C 2 
Inglberg F 2163 
 [Fol. 7v] 
 M.   S.  
Mitterbuhel  Schonberg A 2 
   Seeholtz B 4 
 N. A.164  Schachten B 3 
Naßschlag B 5 Spiglberg B 4 
   Steinberg D 4165 
 R.   A.166 
Raithaim A 2 Schachten C 2 
Raffa C 5 Sommerleutten E 2 
Roterbuhel D 5 Schwertz E 3 
 A.167  Sainberg F 3 
Ranßschlag A 5 Schwant F 4168 
Rotholtz B 5 
Raffa C 5  V. 
Renchen F 3 Vogelherd A 2 
Raffa F 3169 Viechta D 2 
    A.170 
 S.  Utznthal F 4171 
                                                 
160
 Vgl. Anm. 12. 
161
 Vgl. Anm. 12. 
162
 Nicht im angegebenen Quadranten auf der Karte. 
163
 Der Quadrant F 2 in der Karte ist leer. 
164
 Vgl. Anm. 12. 
165
 In der Karte auf E 3. 
166
 Vgl. Anm. 12. 
167
 Vgl. Anm. 12. 
168
 Nicht im angegebenen Quadranten auf der Karte. 
169
 Nicht im angegebenen Quadranten auf der Karte. 
170
 Vgl. Anm. 12. 
171
 Nicht im angegebenen Quadranten auf der Karte. 
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[Fol. 8r] 
 W.   Flüß und Bäche 
Wolffsschlag B 4172 Vils  A B C D 
Wißhaar D 3173 Nab174 B C D E 
Weingarth D 5 Hohenvelserbach175 C 2 3 4 
 A. 
 Winnburg A 2  Fürth176 
Wolffsrieth B 5 S. Georgen177 C 5 
Wißhaar C 3 Mossendorf178 C 5 
Widen D 5 Schirndorf179 D 4 
Wiegenleutten F 4 Aich180 C 5 
Wolffsstein F 4 Goßndorf181 F 4 
   Duckhendorf182 F 4 
 Sultzen  Liechtenroth183 F 4 
Buechberg B 3 
Poysslschlag A 5 
Mechelveld184 B 4 
Krein E 4 
Schwertz E 3 
Summerleutten E 4 
Wolffsstein E 4185 
  
                                                 
172
 Nicht im angegebenen Quadranten auf der Karte. 
173
 In der Karte auf C 3. 
174
 Naab. 
175
 Forellenbach. 
176
 Furten. 
177
 Die auf der westlichen Naabseite gelegene, abgerissene ehemalige Pfarrkirche von Burglengen-
feld, Stadt Burglengenfeld, SAD. 
178
 Mossendorf, Stadt Burglengenfeld, SAD. 
179
 Schirndorf, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
180
 Eich, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
181
 Gessendorf, Gemeinde Duggendorf, R.  
182
 Duggendorf, Gemeinde Duggendorf, R. 
183
 Direkt oberhalb der Furt befindet sich der Burgstall Lichtenroth, der zur Sicherung dieser Furt ge-
dient haben könnte. Vgl. BOOS, Burgen, S. 311 f. 
184
 Wahrscheinlich identisch mit der gleichnamigen Ödstätte, s.u. 
185
 In der Karte auf E 2. 
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Bruckhen 
Calmuntz186, D 4187, Haytzenhofen188, E 4, und bey allen Dorffern an der Vils189 A 4, 
B 4, C 4 [Fol. 9r] 
 
 
Da[s] Ambt Calmuntz190 
in dem Landgricht Burckhlengfeld191 
Ein uralthe Herschafft, alda vor Jharen Burckhgraven gewohnet, die sich Herrn an 
der Vils geschriben und ihr aigene Muntz gehabt; dahero daß Ambt seinen Nahmen 
haben solle. Es rinnen dadurch zway visch- und schifreiche Wasser, die unterhalb 
deß Marckhts Calmuntz192 zusammenkhommen, die Nab und die Vils. Ist bey Men-
schengedenckhen ein aigene Pfleg gewesen, aber nach deme daß Schloß alda ab-
gebronnen, denn Landrichtern, Richtern und Castnern zu Lengfeld193 zum Verwal-
then bevolchen worden. 
 
Pfleger, so vor Jharen alda gehauset 
1530 Christoff von Preysing, der Rechten Doctor, 15..194 Hanns Behaim von und zu 
Bernhardswall, [Fol. 9v] 
 
Landrichter 
Richter und Caster, die nach Abgang dieser Pfleg solches Ambt bis dato verwalthet, 
finden [sc. findet] man im Libello Chronologico deß Ambts Burckhlengfeld195. 
 
Unterthanen 
Unter und neben andern, in vorgesetztem Register Dorffern, Weylern und Hofen 
seinth in diesem Gricht die furnembsten: 
                                                 
186
 Kallmünz, Marktgemeinde Kallmünz, R. In Kallmünz sind drei Brücken in der Karte eingezeichnet: 
über die Naab, über den sogenannten Graben und über die Vils. 
187
 In der Karte auf C 5. 
188
 Heitzenhofen, Gemeinde Duggendorf, R. 
189
 In der Karte sind bei Emhof, Pettenhof Brücken eingezeichnet. Marktgemeinde Schmidmühlen, AS, 
und Traidendorf, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
190
 Pfalz-neuburgisches Pflegamt Kallmünz. 
191
 Pfalz-neuburgisches Landgericht Burglengenfeld. 
192
 Kallmünz, Marktgemeinde Kallmünz, R, ab hier nicht mehr angemerkt. 
193
 Burglengenfeld, Stadt Burglengenfeld, SAD. 
194
 Die zwei letzten Ziffern fehlen. 
195
 Pfalz-neuburgisches Pflegamt Burglengenfeld. 
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Marckht 
Calmuntz 
 
Hoffmarchen 
Embhofen196  Ettenhard197 
Dieteldorf198  Rohrbach199 
Traydendorf200  Raitenbuech201 
Hochdorf202  Wischenhofen203 
 
Pfarren 
Calmuntz  Dieteldorf  
[Fol. 10r] Rohrbach204  Duckhendorf205 
 Pfraundorf206 
 
Hauptmanschafften 
Es ist auch dieses Gricht in acht Hauptmanschafften abgetheylet: 
1. Duckhendorf, Sexenhofen207, Distelhausen208 
2. Kraichenhausen209, Gössendorf210 
3. Dinau211, Waburg212 
4. Dalachenrieth213, Hofel214, Eyselberg215, Aichkreuth216 
  
                                                 
196
 Emhof, Marktgemeinde Schmidmühlen AS. 
197
 Kirchenödenhart, Wüstung, TrÜbPl Hohenfels. 
198
 Dietldorf, Stadt Burglengenfeld, SAD. 
199
 Rohrbach, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
200
 Traidendorf, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
201
 Gemeint ist das Raitenbucher Haus in Kallmünz. Vgl. Fol. 24. 
202
 Hochdorf, Gemeinde Duggendorf, R. 
203
 Wischenhofen, Gemeinde Duggendorf, R. 
204
 Rohrbach, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
205
 Duggendorf, Gemeinde Duggendorf, R. 
206
 Oberpfraundorf, Marktgemeinde Beratzhausen, R. 
207
 Sachsenhofen, Gemeinde Wolfsegg, R. 
208
 Distelhausen, Gemeinde Pielenhofen, R. 
209
 Krachenhausen, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
210
 Gessendorf, Gemeinde Duggendorf, R. 
211
 Dinau, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
212
 Oberwahrberg, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
213
 Dallackenried, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
214
 Niederhof, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
215
 Eiselberg, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
216
 Eichkreit, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
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5. Lantzenrieth217, Bettenhof218, Gayßhof219 
6. Moßendorf220, Greinhof221 [Fol.10v] 
7. Schirndorf222, Vischbach223 
8. Aich224, See225, Loysnitz226 
 
 
Grenitz 
Dieses Gricht rainet an das Ambt Laber227, Beratzhausen228, Hohenvels229, Leng-
feld230 und Hainsacker.231 
 
Grenitz mit Laber 
Fecht an unterhalb Großduckhendorf232, an dero Gmein, gehet auf Wischenhofen233, 
hinder dem Dorf an die Straß auf Keterrieth234 zur Rechten hin, zwischen der 
Schwertz und Hochdorfer235 Gmein, item Birckha und Almoslöe, bis zu End  beyder 
Höltzer in daß Keterriether Veld zu einem ligenden Stein, alda 3 Embter zusammen-
stossen, Calmuntz, Laber, Beratzhausen. [Fol. 11r] 
 
Grenitz mit Beratzhausen 
Baide Embter seinth mit 11 Stainnen voneinander vermarchet und gehet dero Gre-
nitz von diesem 1. Stein an dem Almosloe an dem Fuhrweg 
auf Hochdorf zwischen dem Almosloe und der Hochdorfer Gmein zu Rieth236 zum 2. 
Stein, auf der Egscheyd gen Hochdorf und Wischenhofen stehent, 
                                                 
217
 Lanzenried, Stadt Burglengenfeld, SAD. 
218
 Pettenhof, Marktgemeinde Schmidmühlen, AS. 
219
 Geishof, Wüstung, TrÜbPl Hohenfels. 
220
 Mossendorf, Stadt Burgengenfeld, SAD. 
221
 Greinhof, Stadt Burglengenfeld, SAD. 
222
 Schirndorf, Marktgemeinde Kallmünz, SAD. 
223
 Fischbach, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
224
 Eich, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
225
 See, Stadt Burglengenfeld, SAD. 
226
 Loisnitz, Stadt Burglengenfeld, SAD. 
227
 Pfalz-neuburgisches Pflegamt Laaber. 
228
 Pfalz-neuburgisches Pflegamt Ehrenfels/Beratzhausen. 
229
 Kurpfälzisches Amt Hohenfels. 
230
 Pfalz-neuburgisches Pflegamt Burglengenfeld. 
231
 Pfalz-neuburgisches Pflegamt Hainsacker. In dieser Aufzählung fehlt das zum Hochstift Regens-
burg gehörige Amt Hohenburg. 
232
 Duggendorf rechts der Naab, Gemeinde Duggendorf, R. 
233
 Wischenhofen, Gemeinde Duggendorf, R. 
234
 Katharied, Marktgemeinde Beratzhausen, R. 
235
 Zu Hochdorf, Gemeinde Duggendorf, R. 
236
 Katharied, Marktgemeinde Beratzhausen, R. 
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dann forth zwischen yetzgemehlten Holtzern zu dem dritten an der Egscheyd gen 
Hochdorf und Winn237, auch Eyselberg238, 
weither zwischen Hochdorfer Gmein und dem Holtz, daß Aigen genanth, forth zum 4. 
Stein auf der Creutzstraß von Rechberg239 auf Wischenhofen240, auch Keter-
rieth241 gen Winn, 
alsdann gen Thal zwischen dem Hehelschlag und der Bitleutten in denn Rechberger 
Grund und Waßerlauf, im Loch genanth, zum 5. Stein an der Gelbenleutten, 
alda sich die Grenitz im Thal aufwertz gegen Rechberg lenkhet zu dem 6. Stein, so 
am Weg gen Winn von Rechberg stehet, [Fol. 11v] 
und weither zu dem 7. hinfuro auf der Straß von Calmuntz nach Beratzhausen242, 
von solchem zum 8. dieser Straß nach bey der Marter am Creutzweg von Rechberg 
gen Obernpfraundorf243, 
dann ferner an Beratzhauser Straß forth in daß Dorf Unterpfraundorf244 zu dem 9., 
bey einer Hulen mitten im Dorf stehent, 
alda sich die Grenitz uber deß Wierths Wisen nach Oberpfraundorf in daß Dorf zum 
10. Stein lenket, so an der Straß zwischen Hansen Verstels und von Leonhard 
Dohlhofers Heusern neben einem Gardenzaun zur Linkhen stehet. 
NB. An diesem Stain ist der Buchstaben C, Calmuntz bedeutend, ausgebeckhet245. 
Entlich dieser Straß durchs Dorf für die Schmit, Pfarr und Kirch zur Rechten hin zu 
dem 11. Stain hinder der Kirchen an einer Creutzstraß stehent bey einem [Fol. 
12r] umbgefallenen steinernen Creutz am Weg gen Hohenvels246 und Graß-
wang247. 
Allhie stoßen aigentlich drey Embter aneinander, Calmuntz, Ernvels248 und Hohen-
vels249, liget also Pfraundorf gar in derer Furstenthumb Neuburg, halb in diesem, 
halb aber im Beratzhauser250 Ambt. 
 
                                                 
237
 Wiedenhof, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
238
 Eiselberg, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
239
 Rechberg, Marktgemeinde Beratzhausen, R. 
240
 Wischenhofen, Gemeinde Duggendorf, R. 
241
 Katharied, Marktgemeinde Beratzhausen, R. 
242
 Beratzhausen, Marktgemeinde Beratzhausen, R. 
243
 Oberpfraundorf, Marktgemeinde Beratzhausen, R. 
244
 Unterpfraundorf, Marktgemeinde Beratzhausen, R. 
245
 ausgepickt, ausgeschlagen; vgl. SCHMELLER, Bayerisches Wörterbuch, 202-203. 
246
 Hohenfels, Marktgemeinde Hohenfels, NM. 
247
 Granswang, Marktgemeinde Hohenfels, NM. 
248
 Pfalz-neuburgisches Pflegamt Ehrenfels/Beratzhausen. 
249
 Kurpfälzisches Amt Hohenfels. 
250
 Pfalz-neuburgisches Pflegamt Ehrenfels/Beratzhausen. 
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Die Grenitz mit Hohenvels 
Fechet bey yetzgemehltem Orthstein an und gehet an der Straß gen Hohenvels251, 
der Hochrain genanth, zwischen dem Hochholz und Viechta, 
dan hinter dener zweyen Hofen Waburg252, so man zur Rechten in diesem Ambt li-
gen lasset, hin 
biß auf die Creutzstraß bey Effenrieth253 gen Dinau254 und Pfraundorf255 , item Ho-
henvels und Raitenbuech256, 
alda sich die Grenitz gegen Dinau an der Straß dahin,  neben dem Holtz Aicha hin 
bis auf die Hayd, 
dann weither uber gemelthe Hayd [Fol. 12v] zwerchs Veldes auf die Hochstraß von 
Calmuntz gen Veldorf257, 
von solcher Straß uber daß Veldt, der Vogelhert genennet, auf das Schlenitzthal 
nach einem aufgeworffenen Rain 
zwischen der Hochleutten und dem Heselthal hinab bis zur Creutzzigen, am Wißhaar 
stehent, 
alda das Muhl- und Heselthal zusammenkhommen und die Grenitz weither im Lauf-
ferthal258 zwischen dem Wißhaar und der Hochleutten forth 
auf den Hohenvelser Bach259 unterhalb dem Hamer Lauff und dann uber solchen zu 
einem Marchstein am Kessel, nahent bey dem Geesteig von Lauff gen Hohen-
vels260 stehent, gehet. 
Von diesem Stein zeucht sich die Grenitz in Lauffer und Rohrbacher261 Wismath am 
Butzenreysach in das Rohrbacher Thal, 
alsdan solches Thal auf und auf, denn Gießgraben und Waßerlauf nach zwischen 
dem Butzenreysach und Haußschlag [Fol. 13r], item dem Kueschwantz und Bu-
echberg biß zu dem Holtz herwerths Haydnischbuech262, die Frechheit genanth, 
gleichfals dem Nußschlag, so zur Rechten in diesem Ambt ligt. 
                                                 
251
 Hohenfels, Marktgemeinde Hohenfels, NM. 
252
 Oberwahrberg, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
253
 Effenricht, Marktgemeinde Hohenfels, NM. 
254
 Dinau, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
255
 Ober-/Unterpfraundorf, Marktgemeinde Beratzhausen, R. 
256
 Raitenbuch, Marktgemeinde Hohenfels, NM. 
257
 Velburg, Stadt Velburg, NM. 
258
 Zu Lauf, Marktgemeinde Hohenfels, NM. 
259
 Forellenbach. 
260
 Hohenfels, Marktgemeinde Hohenfels, NM. 
261
 Zu Rohrbach, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
262
 Haidensbuch, Wüstung, TrÜbPl Hohenfels. 
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Alhie endet sich zur Linkhen das Ambt Hohenvels263 und fecht daß Ambt Hohen-
burg264 an, khommen also an dem churpfelzischen Holtz der Frechheit 3 Embter 
zusammen, Calmuntz, Hohenvels und Hohenburg. 
 
Die Grenitz mit Hohenburg 
gehet von obgemehlten Orth durch dieses Thal aufwertz dem Waßerlauf nach, zwi-
schen Haydnischbuecher Holtz und Veldern, dan dem Schon- und Herrnberg fur daß 
Holtz und Veld Raitthaim, gen Dieteldorf265 gehorig, bis in denn Berckhaimer266 
Grund auf ein Creutzstraß bey dem Ödenhof267 gen Enselwang268 und Schmitmüh-
len269, von Haydnischbuech und Enselwang. 
Alhie endet sich daß Ambt Hohenburg und fecht daß Ambt Lengfeld270 an, khommen 
also wider 3 Embter zusammen, Calmuntz, [Fol. 13v] Lengfeld und Hohenburg, in 
dem Enselwanger Widenveld. 
 
Grenitz mit Lengfeld 
Lengfeld und Calmuntz haben kein ander Grenitzmarch dann beyder Embter Unter-
thanen aneinander rainende Grundt und Boden, alß deß Ambts Calmuntzes, der 
Ettenharder271 Wölsdorffer272 
Embhofer273 Lantzenriether274 
Dexenhuler275 Mossendorfer276 
Grainhofs277. 
 
Grenitz mit Hainsackher278 
Beyder Embter Marchung seinth gleichfals der Unterthanen Grundt, als des Ambts 
                                                 
263
 Kurpfälzisches Amt Hohenfels. 
264
 Hochstift-regensburgisches Amt Hohenburg. 
265
 Dietldorf, Stadt Burglengenfeld, NM. 
266
 Bergheim, Wüstung, TrÜbPl Hohenfels. 
267
 Der Position auf der Karte nach: Madöd oder Schneideröd, Wüstungen, TrÜbPl Hohenfels. 
268
 Enslwang, Wüstung, TrÜbPl Hohenfels. 
269
 Schmidmühlen, Marktgemeinde Schmidmühlen, AS. 
270
 Landgericht Burglengenfeld. 
271
 Zu Kirchenödenhart, Wüstung, TrÜbPl Hohenfels. 
272
 Zu Wölsdorf, Wüstung, TrÜbPl Hohenfels. 
273
 Zu Emhof, Marktgemeinde Schmidmühlen, AS. 
274
 Zu Lanzenried, Stadt Burglengenfeld, SAD. 
275
 Zu Dexhof, Stadt Burglengenfeld, SAD. 
276
 Zu Mossendorf, Stadt Burglengenfeld, SAD. 
277
 Zu Greinhof, Stadt Burglengenfeld, SAD. 
278
 Pfalz-neuburgisches Pflegamt Hainsacker. 
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Calmuntzes, der Schirndorfer279 , Vischbacher280, Kraichenhauser281, Sexenhofer282, 
[Fol. 14r] und Duckhendorfer283, an welcher Fluer diese Grenitzbeschreybung ange-
fangen worden. 
 
Strittige Grenitz mit dem Ambt Laber284 
Das Ambt Laber wihl mit seiner Grenitz uber Großduckhendorf285 herauf bis an die 
Bruckhen zu Haytzenhofen286, dan den Fuhrweg hinauf auf Wischenhofen287, hinder 
gemehltem Dorf in ihro Gemein auf Keterrieth288 zue. 
 
mit dem Ambt Beratzhausen289 
Zwischen dem Ambt Calmuntz und Beratzhausen ist der erste Stein am Almesloe 
bey Keterrieth nicht gesetzt, lainet an einer Aichen. 
 
mit dem Ambt Hohenvels290 
Zwischen ernenthen zwayen Embtern [Fol.14v] fecht sich der erste Strith an in dem 
Effenriether291 Grund bey der Hayd an der Straß nach Dinau292, alda die Hohenvel-
ser nicht zur Rechten nach dem Aicha auf Effenrieth zue, sondern gen Berg durch 
daß Loeholtz uber derer zu Waburg293 ihre Velder, und dan zwischen denn bayden 
Hofen, die sy hinaus marchen, und dem Huethaus, so sy zur Linkhen in diesem 
Gricht ligen laßen, durch daß Holtz Aicha oder Viechta und uber daß Aichelveld auf 
denn Stein bey der Marter am Creutzwege zwischen Rechberg294 und Pfraundorf295, 
dan weither auf deß Wierths Wisen zu Pfraundorf, von solcher durch daß Dorf alda 
und zur Linkhen fur die Kirch, Schmit und dann Pfarrhof auf die Hochstraß oder denn 
  
                                                 
279
 Zu Schirndorf, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
280
 Zu Fischbach, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
281
 Zu Krachenhausen, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
282
 Zu Sachsenhofen, Gemeinde Wolfsegg, R. 
283
 Zu Duggendorf, Gemeinde Duggendorf, R. 
284
 Pfalz-neuburgisches Pflegamt Laaber. 
285
 Duggendorf rechts der Naab, Gemeinde Duggendorf, R. 
286
 Heitzenhofen, Gemeinde Duggendorf, R. 
287
 Wischenhofen, Gemeinde Duggendorf, R. 
288
 Katharied, Marktgemeinde Beratzhausen, R. 
289
 Pfalz-neuburgisches Pflegamt Ehrenfels/Beratzhausen. 
290
 Kurpfälzisches Amt Hohenfels. 
291
 Zu Effenricht, Marktgemeinde Hohenfels, NM. 
292
 Dinau, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
293
 Oberwahrberg, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
294
 Rechberg, Marktgemeinde Beratzhausen, R. 
295
 Ober-/Unterpfraundorf, Marktgemeinde Beratzhausen, R. 
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Hochrain und entlich zu dem Stein hinumb hinter der Kirchen auf dem Creutzwege 
ziechen. 
 
Der ander Strit 
fecht sich bey der Creutzzigen an am Wißhaar, da die Schlenitz und daß Muhltal zu-
sammenkhommen: [Fol. 15r] alda die Hohenvelser nicht daß Schlenitzthal zur Rech-
ten, sondern daß Muhlthal neben dem Hochbuhel zur Linkhen auf Dinau296, dann 
strackhs hinder dem Dorff hin fur denn Muhlberg auf die Hochstraß zue wöllen. D 3 
 
Der dritte Strit 
ist im Rohrbacher297 Thal ettlicher Eckher wegen und erstlich zwayer halben, zu 
Forsterambt Bettenhof298 gehorig, derer sich die Haslacher299 anmassen und deß-
wege den Wasserlauf dadurch richten, wie Litera A, in dem Quadranten B 3 signirt, 
zu sehen. 
Zum 2. ist ein Ackher mit dem Hofmarchsherrn zu Diettldorf300 und denen zu Sicher-
dorf301 in gemeltem Thal stritig, mit Litera F in vorgemeltem Quadrat zu sehen. 
 
 
Was dises Grichts Unterthanen fur Gründ in den anrainenden Embtern 
[Fol. 15v] 
Dinau 
Erstlich haben die Dinauer gegen Mietersdorf302 an der Hochleutten eine Zell ausser 
der Grenitz. D 3 
 
Ettenhard303 
Ferner haben im Rohrbacher Thal im Herrnberg die Ettenharter einen Strigl Holtz 
ausser der Grenitz gegen der Frechheit, mit Litera A signirt, in dem Quadranten A 2. 
Dan bey dem Marckhstain, so im Rohrbacher Thal Calmuntz, Hohenvels und Ho-
                                                 
296
 Dinau, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
297
 Zu Rohrbach, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
298
 Pettenhof, Marktgemeinde Schmidmühlen, AS. 
299
 Zu Haasla, Wüstung, TrÜbPl Hohenfels. 
300
 Dietldorf, Stadt Burglengenfeld, SAD. 
301
 Sichendorf, Wüstung, TrÜbPl Hohenfels. 
302
 Kleinmittersdorf, Marktgemeinde Hohenfels, NM. 
303
 Kirchenödenhart, Wüstung, TrÜbPl Hohenfels. 
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henburg304 schaydet, haben haben die Ettenharter einen Acker, mit Litera B. signirt, 
in dem Quadranten A 2. [Fol. 16r] 
 
 
Was auslendische und anrainende Embter hierinnen haben 
 
Das Closter zu S. Pauls305 in Regenspurg 
hat in allen Pfarrn dieses Grichts, auch dero eingepferthen, zwen Theyl Zehent. 
 
In der Pfarr Calmüntz 
Calmuntz Holtzhaim306 
Vischbach307 Schirndorf308 
Dornau309 Brunnoder310 
Aich311  Greinhof312  
Kraichenhausen313  Goßndorf314 
Dalackhenrieth315 Dinau316 
Aichcreuth317 Eyselberg318 
 
In der Pfarr Dieteldorff319 
Dieteldorf Bettenhof320 
Lanzenrieth321 Embhof322 
Rohrbach323 See324  
                                                 
304
 Gemeint sind die Ämter Kallmünz, Hohenfels und Hohenburg. 
305
 Damenstift St. Paul, Regensburg. 
306
 Holzheim am Forst, Gemeinde Holzheim am Forst, R. 
307
 Fischbach, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
308
 Schirndorf, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
309
 Dornau, Gemeinde Holzheim amForst, R. 
310
 Brunoder, Gemeinde Holzheim am Forst, R. 
311
 Eich, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
312
 Greinhof, Stadt Burglengenfeld, SAD. 
313
 Krachenhausen, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
314
 Gessendorf, Gemeinde Duggendorf, R. 
315
 Dallackenried, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
316
 Dinau, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
317
 Eichkreit, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
318
 Eiselberg, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
319
 Dietldorf, Stadt Burglengenfeld, SAD. 
320
 Pettenhof, Marktgemeinde Schmidmühlen, AS. 
321
 Lanzenried, Stadt Burglengenfeld, SAD. 
322
 Emhof, Marktgemeinde Schmidmühlen, AS. 
323
 Rohrbach, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
324
 See, Stadt Burglengenfeld, SAD. 
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[Fol: 16v] Dexenhuhl325 Loyßnitz326 
Ettenhard327 
 
In Pfarr Duckhendorff328 
Duckhendorf  Widlthal329 
Hochdorf330 Weichsldorf331 
Haytzenhofen332 Unterbrunn333, 
Hohenwarth334 
 
In der Pfarr Pfraundorf335 
Winn336 Waburg337 
 
NB.: Die von Sicherdorff338 in dem Ambt Hohenvels339 haben im Rohrbacher340 
Thal am Nußberg einen Strigl Holtz innerhalb dieses Grichts Grenitz wie solcher mit 
L.C. in dem Quadranten B 3 signirt. [Folio 17r: Leerseite] [Folio 17v] 
 
 
Hoffmarchen oder Edelmansgiether in diesem Ambt 
 
Ettenhart341 
Ein Schloß und Dorff, auch Kirchen, in der Pfarr Dieteldorf342. 
  
                                                 
325
 Dexhof, Stadt Burglengenfeld, SAD. 
326
 Loisnitz, Stadt Burglengenfeld, SAD. 
327
 Kirchenödenhart,Wüstung,TrÜbPl Hohenfels. 
328
 Duggendorf, Gemeinde Duggendorf, R. 
329
 Widlthal, Gemeinde Holzheim am Forst, R. 
330
 Hochdorf, Gemeinde Duggendorf, R. 
331
 Weichseldorf, Gemeinde Duggendorf, R. 
332
 Heitzenhofen, Gemeinde Duggendorf, R. 
333
 Unterbrunn, Gemeinde Holzheim am Forst, R. 
334
 Hohenwarth, Gemeinde Wolfsegg, R. 
335
 Oberpfraundorf, Marktgemeinde Beratzhausen, R. 
336
 Wiedenhof, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
337
 Oberwahrberg, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
338
 Sichendorf, Wüstung, TrÜbPl Hohenfels. 
339
 Kurpfälzisches Amt Hohenfels. 
340
 Zu Rohrbach, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
341
 Kirchenödenhart, Wüstung, TrÜbPl Hohenfels. 
342
 Dietldorf, Stadt Burglengenfeld, SAD. 
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Obrigkheiten 
Georg Hector Wißpeckh, welcher daß Schloß gebauet, Hanns Notthafft, gemelthen 
Wispeckhens Ayden343, Hanns Joachim von Bertzltzhofen, welcher die Kirchen ge-
bauet, Sebastian Wolff von Bertltzhofen, erstgemehltens sein Son. 
 
Unterthanen 
Ettenhard, 33 h. [sc. Herdstätten]344 
[Fol. 18r] 
Grenitz 
Dieses Edlmansgueth stosset mit seinem Fluer, Eckhern und Holtzern an der Duckh-
endorffer345, Haydnischpuecher346, Odenhofer347, Wölsdorffer348, Gayßhofer349, 
Oberdietldorffer350 Grundt. 
 
 
Embhoffen351 A 4 
Ein Schloß, Dorff, Kirch, Schmit und Wierthshauß darinnen, an der Vils in der Pfarr 
Dieteldorf 352 ligent. 
 
Obrigkheiten 
Hans Georg von Gleissenthal, Prælat zum Speßhart353, churf[ürstlicher]: und 
f[ü]r[stlich] pfaltzgrevischer Rath etc., [Fol. 18v] Herr Tobias, Freyherr auf Stentz-
kh[irchen], Steina354 und Willhardi, f[ü]r[stlich] pf[älzisch] neuburgischer Rath. Uxor 
eius Anna von Gleyßenthal, erstgemehlten Prælaten und Vitzdombs zu Amberg355 
Tochter. 
 
Unterthanen 
                                                 
343
 Eidam, Schwiegersohn. 
344
 Zahlen neben Siedlungsnamen, die keine Quadrantenangaben sind, bedeuten Herdstättenzahlen. 
345
 Zu Duggendorf, Gemeinde Duggendorf, R. 
346
 Zu Haidensbuch, Wüstung, TrÜbPl Hohenfels. 
347
 Zu Madöd oder Schneideröd, Wüstungen, TrÜbPl Hohenfels. 
348
 Zu Wölsdorff, Wüstung, TrÜbPl Hohenfels. 
349
 Zu Geishof, Wüstung, TrÜbPl Hohenfels 
350
 Oberdietldorf, Wüstung, TrÜbPl Hohenfels. 
351
 Emhof, Marktgemeinde Schmidmühlen, SAD. 
352
 Dietldorf, Stadt Burglengenfeld, SAD. 
353
 Speinshart, Gemeinde Speinshart, Landkreis Neustadt an der Waldnaab. 
354
 Andere Lesart: „Stema“. 
355
 Amberg, Stadt Amberg 
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Embhof 11 h. [sc. Herdstätten], Wolsdorf356 1 [sc. Herdstätten], Rieth357 1 [sc. Herd-
stätten]. 
 
Grenitz 
Embhoffen stosset mit seinem Fluer an Bettenhofer358, Gayßhofer359, Ettenharder360, 
Odenhofer361, Berckhaimer362, Schmitmuhler363 und Lantzenriether364 Grundt. [Fol. 
19r] 
 
 
Dieteldorff365 
Ein Dorff an der Vils, in welchem ein Hamer, Kirch, Pfarrhof, Wierthshauß und 
Schmit. 
 
Obrigkheiten 
Hans Oberstetter, deßen erste Haußfrau Wandula Senfftin. Zu dieses Zeithen ist 
Diettldorf ein Edlmanßgueth worden, 1560; Georg Oberstetter, sein Sohn, uxor eius 
ist ein Altmannin von Wintzer366 gewesen, 1586; Clement Knorr von Altenhohen-
burg367, uxor eius Anna Hoffmennin. 1593; Kotz, churfustlicher Rath und Secretarius 
zu Amberg. Eius uxor, Clement Knorrens368 nachgelaßene Wittib, 1596. 
 
Unterthanen 
Dieteldorf 15 h. [sc. Herdstätten], Oberdiettldorf369 3 h. [sc. Herdstätten], Dexen-
huhl370 1h. [sc. Herdstätten]. 
  
                                                 
356
 Wölsdorf, Wüstung, TrÜbPl Hohenfels. 
357
 Richthof, Wüstung, TrÜbPl Hohenfels. 
358
 Zu Pettenhof, Marktgemeinde Schmidmühlen, AS. 
359
 Geishof, Wüstung, TrÜbPl Hohenfels. 
360
 Zu Kirchenödenhart, Wüstung, TrÜbPl Hohenfels. 
361
 Der Position auf der Karte nach: zu Madöd oder Schneideröd, Wüstungen, TrÜbPl Hohenfels. 
362
 Zu Bergheim, Wüstung, TrÜbPl Hohenfels. 
363
 Zu Schmidmühlen, Marktgemeinde Schmidmühlen, AS. 
364
 Zu Lanzenried, Stadt Burglengenfeld, SAD. 
365
 Dietldorf, Stadt Burglengenfeld, SAD. 
366
 Wohl Ober-/Niederwinzer, Stadt Regensburg. 
367
 Ortsteil von Hohenburg um die Hammermühle, Marktgemeinde Hohenburg, AS. 
368
 Überschrieben für „Kotzens“. 
369
 Oberdietldorf, Wüstung, TrÜbPl Hohenfels. 
370
 Dexhof, Stadt Burglengenfeld, SAD. 
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Grenitz 
Dieteldorf stosset mit seinem Fluer an Rohrbach371, Gayßhof372, Ettenhard373, 
Lauff374, Wolsdorf375, Pettenhof376, Lantzenried377, Katzenhuhl378, See379 und Loys-
nitz380. 
Wegen Dexenhuhl und Oberndiettldorf, auch der zwayen Odstetten Mechelfeld381, 
Metzhausen. [Fol. 20r] 
 
 
Rohrbach382 
Ein Dorff, darinnen ein Hammer, Kirchen, Pfarrhof, Schmit, Breu-, Wierths- und Bad-
hauß, rinnet dadurch der Hohenvelser Pach383 und khommet alda in die Nab, Vils384. 
 
Obrigkheiten 
Wolffgang Saurzapf der elter, uxor eius Anna, ein geborne Potschnerin, 1554; Wolff-
gang Saurzapf der junger, uxor eius Beatrix von Paumgarthen, 1561; Hans Melchior 
Saurzapf, uxor eius Anna Maria, ein geborne Mennlin, 1574. 
 
Unterthanen 
Rohrbach 21 h. [sc. Herdstätten], Dalackhenrieth385 4 h. [sc. Herdstätten] [Fol. 20v] 
 
Grenitz 
Rohrbach rainet mit seinen Holtzern und andern Grunden an Traydendorf386, 
  
                                                 
371
 Rohrbach, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
372
 Geishof, Wüstung, TrÜbPl Hohenfels. 
373
 Kirchenödenhart, Wüstung, TrÜbPl Hohenfels. 
374
 Lauf, Marktgemeinde Hohenfels, NM. 
375
 Wölsdorf, Wüstung, TrÜbPl Hohenfels. 
376
 Pettenhof, Marktgemeinde Schmidmühlen, AS. 
377
 Lanzenried, Stadt Burglengenfeld, SAD. 
378
 Katzenhüll, Stadt Burglengenfeld, SAD. 
379
 See, Stadt Burglengenfeld, SAD. 
380
 Loisnitz, Stadt Burglengenfeld, SAD. 
381
 Vgl. gleichnamige Sulz, s.o. 
382
 Rohrbach, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
383
 Forellenbach. 
384
 „Nab“ ist mit einer punktierten Linie unterlegt. Der Forellenbach mündet in die Vils. 
385
 Dallackenried, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
386
 Traidendorf, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
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Dinau387, Lauff388, Oberdiettldorf389, Dietldorf390, Loysnitz391. [Fol. 21r] 
 
 
Traidndorff392 
Ain Hamer an der Vils oberhalb Calmuntz, und dahin gepferth. 
 
Obrigkheiten 
Joachim von Berttltzhofen, marggrefischer Obrister uber daß Fueßvolckh; Hans Joa-
chim, sein Sohn, 1543; Hans Joachim, neuburgischer Landschafft Marschall, sein 
Enickhel, 1563; Sebastian Wolff, sain Uhrenickhel393, uxor eius Anna Maria von 
Doltzkhi[rchen], 1596. 
 
Unterthanen 
Traydendorf, 1 [sc. Herdstätte]394, Diesenbach395, 2, Weichsldorf396, 2, Irrnhuhl397, 2, 
Holtzhaim398, 3, Vischbach399, 3, Aichkreuth400, 3, Uf der Zerr401, 2, Im Weingarthl402, 
1, Calmuntz, 2. [Fol. 21v] 
 
Grenitz 
Traydendorff stosset mit seinen Grunden an Calmuntz, Dinau403, Rohrbach404, Loys-
nitz405, Aich406, Zerr und daß Schloßveld zu Calmuntz. Liferth die Malefitzpersonen 
zu einem Bierbaum an Calmuntzer Straß zu Ende seines Wismaths. [Fol. 22r] 
  
                                                 
387
 Dinau, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
388
 Lauf, Marktgemeinde Hohenfels, NM. 
389
 Oberdietldorf, Wüstung, TrÜbPl Hohenfels 
390
 Dietldorf, Stadt Burglengenfeld, SAD. 
391
 Loisnitz, Stadt Burglengenfeld, SAD. 
392
 Traidendorf, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
393
 Urenkel. 
394
 Zahlen neben Siedlungsnamen, die keine Quadrantenangaben sind, bedeuten Herdstättenzahlen. 
395
 Diesenbach, Marktgemeinde Regenstauf, R. 
396
 Weichseldorf, Gemeinde Duggendorf, R. 
397
 Irnhüll, Gemeinde Holzheim am Forst, R. 
398
 Holzheim am Forst, Gemeinde Holzheim am Forst, R. 
399
 Fischbach, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
400
 Eichkreit, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
401
 Zaar, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
402
 In der Karte (wie auch in den Originalkarten anderer Ämter, die das entsprechende Gebiet ab-
decken) ist ein Holz „Weingarth“ ohne Siedlung eingetragen; s.a. Register der Hölzer. 
403
 Dinau, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
404
 Rohrbach, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
405
 Loisnitz, Stadt Burglengenfeld, SAD. 
406
 Eich, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
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Haitznhoven407 
Ein Hamer an der Nab, vor Jharen gen Calmuntz gepferth, nu ein Filial gen Duckh-
endorf408, so Anno 1580 aufgericht worden. 
 
Obrigkheit 
Ulrich Moller zu Haytzenhofen 1480, Hanns Moller zu Haytzenhofen 1490, Moller zu 
Haytzenhofen, Polegius Probst zu Haytzenhofen 1560; Georg Moller zu Haytzenho-
fen, deßen erste Haußfrau ein Altmannin von Vilswerd409, die andere Ursula, ein ge-
borne Tummerin von Pruckhperg, die dritte ein Teuflin von Birckhensee410, 1570.411 
 
Unterthanen 
Aufeberg412, 3 [sc. Herdstätten]413, Judenberg414, 4, Hamerberg415, 1, Keterrieth416, 1. 
[Fol. 22v] 
Grenitz 
Haytznhoven grenitzet mit Klain- und Großduckhendorf417, Aufeberg, Wischenho-
fen418, Hochdorf419, Klain Haytznhofen420, Weichsldorf421, Kraichenhausen422, Widl-
thal423, Judenberg, Sexnhofen424, Bulnhofer Holtzern425. [Fol. 23r] 
  
                                                 
407
 Heitzenhofen, Gemeinde Duggendorf, R. 
408
 Duggendorf, Gemeinde Duggendorf, R. 
409
 Vilswörth, Marktgemeinde Rieden, AS. 
410
 Pirkensee, Stadt Maxhütte-Haidhof, SAD. 
411
 Die Jahreszahl 1570 steht am Rand und ist nicht eindeutig einer Person zuordenbar. 
412
 Aufnberg, Gemeinde Duggendorf, R. 
413
 Zahlen neben Siedlungsnamen, die keine Quadrantenangaben sind, bedeuten Herdstättenzahlen. 
414
 Judenberg, Gemeinde Wolfsegg, R. 
415
 In der Karte (ebenso in den Originalkarten anderer Ämter, die das entsprechende Gebiet abde-
cken) ist ein Holz „Hamerberg“ ohne Siedlung eingetragen. S.a. Register der Hölzer. 
416
 Katharied, Marktgemeinde Beratzhausen, R. 
417
 Duggendorf links und rechts der Naab, Gemeinde Duggendorf, R. 
418
 Wischenhofen, Gemeinde Duggendorf, R. 
419
 Hochdorf, Gemeinde Duggendorf, R. 
420
 Heitzenhofen rechts der Naab, Gemeinde Duggendorf, R. 
421
 Weichseldorf, Gemeinde Duggendorf, R. 
422
 Krachenhausen, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
423
 Widlthal, Gemeinde Holzheim am Forst, R. 
424
 Sachsenhofen, Gemeinde Wolfsegg, R. 
425
 Zu Pielenhofen (gemeint sind die Hölzer des Klosters Pielenhofen), Gemeinde Pielenhofen, R. 
31 
 
www.heimatforschung-regensburg.de eForum Frank/Paulus, Pflegamt Kallmünz 
Hochdorf426 
Ein Dorff und eingefallen altes Schloß darinnen, in der Pfarr Duckhendorf427. 
 
Obrigkheiten 
Hans Sigmund Giesser, so Anno 1518 daß eingefallen Schloß alda zu bauen ange-
fangen, von deme es an die Moller khommen. 
 
Unterthanen 
Hat alda sambt dem Hoffpau 15 h. [sc. Herdstätten] 
 
Grenitz 
und grenitzt mit Wischenhofen428, Keterrieth429, Rechberg430, Eyselberg431, Haytzn-
hofen432. [Fol. 23v] 
 
 
Wischenhofen433 
Ein Dorff, darinnen ein Schloß und Kirch, in der Pfarr Duckhendorff. 
 
Obrigkheiten 
Christoff von Brand, 1565; Doctor Walthasar Drechsler, f[ü]r[stlich] pf[älzisch] Neu-
burgischer Cantzler; Philipp Walther, sein Sohn. 
 
Unterthanen 
Wischenhofen 5 h. [sc. Herdstätten], Ober Pfraundorf434 9 [sc. Herdstätten], Unter 
Pfraundorf435 5 [sc. Herdstätten], Schrotzhofen436 8 [sc. Herdstätten]. 
  
                                                 
426
 Hochdorf, Gemeinde Duggendorf, R. 
427
 Duggendorf, Gemeinde Duggendorf, R. 
428
 Wischenhofen, Gemeinde Duggendorf, R. 
429
 Katharied, Marktgemeinde Beratzhausen, R. 
430
 Rechberg, Marktgemeinde Beratzhausen, R. 
431
 Eiselberg, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
432
 Heitzenhofen, Gemeinde Duggendorf, R. 
433
 Wischenhofen, Gemeinde Duggendorf, R. 
434
 Oberpfraundorf, Marktgemeinde Beratzhausen, R. 
435
 Unterpfraundorf, Marktgemeinde Beratzhausen, R. 
436
 Schrotzhofen, Marktgemeinde Beratzhausen, R. 
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Grenitz 
Ein Marterseulen an dem Haytzenhofer Fuhrwege und Gehesteig, bey einem Bier-
baum unterhalb deß Weyhers. Sonsten raynet diß Dorf mit seinem Fluer an der 
Brunner437, Hochdorffer438, Haytzenhofer439, Aufeberger440 und Duckhendorffer441 
Grundt. [Fol. 24r] 
 
 
Raitenbucher Hauß 
Ein Hauß und Burckhgueth zu Calmuntz, in dem Marckht hinder der Kirchen am 
Schloßberg, vor Zeithen denen von Raitenbuch gehorig. 
 
Obrigkheiten 
Die Raitenbucher von und zu Raitenbuch442, Johann Bernhard Rechlinger, 1586; 
Joachim Castner von Schnaitenbach443 zum Arlaßberg444, 1588; Johann Munster von 
Nurnberg445 zum Arlaßberg, 1595. 
 
Unterthanen 
Hat khaine andere Unterthanen dann Zins auf ettliche Heusern in der Vilsgassen zu 
Calmuntz. 
 
Grenitz 
Sein Rinckhmaur. [Fol. 24v] 
 
 
Marckt Calmüntz 
Dieser Marckt ligt an einem gelegenen Orth zwischen zwayen fisch- und schifreichen 
Waßern, die unterhalb deßen zusammenkhommen, der Nab, so mitten dadurch rin-
net, und Vils. Khan wohl daß Centrum oder der Mittelpunkt deß neuburgischen 
                                                 
437
 Zu Brunn, Gemeinde Brunn, R. 
438
 Zu Hochdorf, Gemeinde Duggendorf, R. 
439
 Zu Heitzenhofen, Gemeinde Duggendorf, R. 
440
 Zu Aufnberg, Gemeinde Duggendorf, R. 
441
 Duggendorf, Gemeinde Duggendorf, R. 
442
 Raitenbuch, Marktgemeinde Hohenfels, NM. 
443
 Stadt Schnaittenbach, AS. 
444
 Adlersberg, Gemeinde Pettendorf, R. 
445
 Nürnberg, Stadt Nürnberg. 
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Furstenthumbs auf dem Norttgau genennet werden. Die Burgerschafft alda hat ihr 
Narung mit dem Veldbau und dem Bierbreuen 
 
Obrigkheit 
und wierth von 4 Burgermeistern, auch 8 Ratherr, regiret, welche jerlich von denn 
Burgern gewehlet und durch denn f[ü]r[stlich] pf[älzischen] Richtern zu Burckhleng-
feld446 bestettiget werden. 
 
Unterthanen [Fol. 25r] 
Uber daß Schloß und die zway Burckhguether alda, daß raitenbuechisch und bertltz-
hoferische, seinth herwerths im Markht, jenseith der Pruckhen auf dem Gries, auch 
vor den 3 Thoren gegen Aich447, Traydendorf448 und Dinau449. 137 Herdsteth. 
 
Privilegia 
Dieser Marckt ist mit dreyen Merckhten befreyet: Michaelis450, Martini451, Stephani452. 
 
Grenitz 
und rainet mit seinem Fluer an der Gessendorfer453, Dalackhenriether454, Dinauer455, 
Traydendorffer, deß Schloßes alda, der Aicher, Vischbach[er]456, Holtzhaimer457, und 
Kraichenhauser458 Grund und Böden. [Fol. 25v] 
  
                                                 
446
 Burglengenfeld, Stadt Burglengenfeld, SAD. 
447
 Eich, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
448
 Traidendorf, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
449
 Dinau, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
450
 29. September. 
451
 11. November. 
452
 26. Dezember. 
453
 Zu Gessendorf, Gemeinde Duggendorf, R. 
454
 Zu Dalackenried, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
455
 Zu Dinau, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
456
 Fischbach, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
457
 Zu Holzheim am Forst, Gemeinde Holzheim am Forst, R. 
458
 Zu Krachenhausen, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
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Pfarrn in diesem Ambt 
 
Calmüntz 
Ein Pfarr in der Superintendentz Lengfeld, deren Collator Illustrissimus, hat alda 143 
h. [sc. Herdstätten]. 
 
Filialia 
So vor Jharen hierher gehöret: See459 9 h. [sc. Herdstätten], Aich460 9 h. [sc. Herd-
stätten], Dinau 18 h. [sc. Herdstätten]. 
Wölche noch dahin gepferth: Holtzhaim 18 h. [sc. Herdstätten], 11 hainsackherisch, 4 
tummerisch, 3 bertltzhoferisch, 1 gen S. Paul461, 1 gen Bulnhofen462; Affenrieth463 im 
Ambt Hohenvels464 8 h. [sc. Herdstätten], Traydendorf465 der Hamer, daß Kirchlein 
alda bey S. Leonhard. 
 
Eingepferthe 
Schirndorf466 8 h. [sc. Herdstätten], Vischbach 10 h. [sc. Herdstätten], 4 cal-
muntz[isch], 3 traydendorfisch; [Fol. 26r] 
Kraichenhausen 10 [sc. Herdstätten], 8 grichtisch, 2 traydendorfisch; 
Dalackhenrieth467 8 [sc. Herdstätten], 4 grichtisch, 4 rohrbachisch; 
Mitersdorf468 5 [sc. Herdstätten], 3 hohenfelsisch, 2 lauffisch469; 
Aichcreuth470, 3 h. [sc. Herdstätten] berltzhoferisch 
Zur Zerr 2 h. [sc. Herdstätten] berttltzhofer[isch] 
Gößndorf471 2 h. [sc. Herdstätten] grichtisch 
Weingarthen472 1 [sc. Herdstätte] berttltzhof[erisch] 
  
                                                 
459
 See, Stadt Burglengenfeld, SAD. 
460
 Eich, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
461
 Kloster Mittelmünster (St Paul), Stadt Regensburg. 
462
 Pielenhofen, Gemeinde Pielenhofen, R. 
463
 Effenricht, Marktgemeinde Hohenfels, NM. 
464
 Oberpfälzisches Pflegamt Hohenfels. 
465
 Traidendorf, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
466
 Schirndorf, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
467
 Dalackenried, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
468
 Kleinmittersdorf, Marktgemeinde Hohenfels, NM. 
469
 Zu Lauf, Marktgemeinde Hohenfels, NM. 
470
 Eichkreit, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
471
 Gessendorf, Gemeinde Duggendorf, R. 
472
 In der Karte (ebenso in den Originalkarten anderer Ämter, die das entsprechende Gebiet ab-
decken) ist ein Holz „Weingarth“ ohne Siedlung eingetragen. S.a. Register der Hölzer. 
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PASTORES 
Gasparus Gesschinus Plebanus 1522, Johann Salacher 1555, Güntherus Lencker 
1565, M[agister] Georgius Schönweiß 1593. 
 
DIACONI 
Guntherus Lencker 1557, Johan Fuchsius 1565, Paulus Holius 1570, Leonhardus 
Wideman, Johannes Holius 1573, Christophorus Vogelius 1575. Mit diesem ist Anno 
1581 die Diaconei abkhommen und dagegen die zwey Filialia Duckhendorff473 und 
Dieteldorf474 als alte Pfarrn aufgerichtet worden. [Fol. 26v] 
 
MONUMENTA 
1464 starb Dominus Matthæus Plebanus in Calmuntz. 
1470 starb Katharina, Hansen Mollers zu Haytzenhofen475 Haußfrau. 
1522 starb Gasparus Gesschinus Plebanus in Calmuntz. 
1528 starb Joachimi von Bertltzhofen[s] Haußfrau, ein geborne Wollrabin. 
1534 starb Elisabetha Preysingerin, deß edlen Herrn Christof von Preysing, Frey-
herrns und der Rechten Doctoris, Haußfrau. 
1543 starb Joachim von Bertltzhofen zu Fronhofen und Traydendorf476, f[ü]r[stlich] 
pf[älzischer] Rath und marg[gräfischer] Kriegsobrister uber das Fueßvolckh. 
1563 starb Hanns Joachim von Bertltzhofen auf Traydendorf. 
1547 starb Elisabetha, sein erste Haußfrau, ein geborne Eschenweckhin. 
1557 starb Margaretha, sein andere Haußfrau, ein geborne von Parsperg. [Fol.27r] 
1596 starb Hanns Joachim von Bertltzhofen etc., Landmarschall. 
1591 starb Anna, sein erste Haußfrau, ein geborne Saurzapfin von Lauff477. 
1556 starb Margaretha von Uhrhausen, ein geborne von Pleystein. 
1556 starb Georg von Uhrhausen, ihr Sohn. [Fol.27v] 
  
                                                 
473
 Duggendorf, Gemeinde Duggendorf, R. 
474
 Dietldorf, Stadt Burglengenfeld, SAD. 
475
 Heitzenhofen, Gemeinde Duggendorf, R. 
476
 Traidendorf, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
477
 Lauf, Marktgemeinde Hohenfels, NM. 
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Pfarr Dietldorff478 
In der Superintendentz Burckhlengfeld, deren Collator Illustrissimus. Ist lange Jhar 
ein Filial gen Calmuntz gewesen, aber Anno 1581 von dem durchlauchtigen hochge-
bornen Fursten und Herrn, Herrn Philipps Ludwig, Pfaltzgraven etc, widerumben auf-
gerichtet worden. Hat alda 15 h. [sc. Herdstätten] uber denn Hamer und Pfarrhof. 
 
Filialia 
Rohrbach, so Pfarrgerechtigkheit, hat alda uber denn Hamer und Pfarrhof 21 h. [sc. 
Herdstätten], alle saurzapfisch. 
Ettenhard479 ist neulich alda die Kirche wider erbauet und das Filial aufgerichtet wor-
den. 13 h. [sc. Herdstätten] bertltzhoferisch. 
Embhof480 so auch vor wenig Jharen wider zum Filial gemacht worden. Hat alda 11 
h. [sc. Herdstätten], der Hofmarch gehorig. 
See481, so zuvor ein Filial gen Calmuntz gewesen, hat alda 9 h. [sc. Herdstätten] [Fol. 
28r] in daß Gricht gehorig. 
 
Eingepferthe 
Bettenhof482 2 [sc. Herdstätten], Loysnitz483 2 [sc. Herdstätten], Lantzenrieth484, alda 
vor Jharen auch ein Kirch gewesen, 10 [sc. Herdstätten], 
Gayßhof485 1 [sc. Herdstätte], alle grichtisch 
Wolfersdorf486 1 [sc. Herdstätte], embhofisch 
Rieth487 1 [sc. Herdstätte], embhofisch 
Oberdietldorf488 1 [sc. Herdstätte], Dexenhull489 1 [sc. Herdstätte], [beide] knorrisch 
 
PASTORES 
Gasparus Bohemus Religiosus ex Monasterio in Durhaupten490, 1581; M[agister] 
                                                 
478
 Dietldorf, Stadt Burglengenfeld, SAD. 
479
 Kirchenödenhart, Wüstung, TrÜbPl Hohenfels. 
480
 Emhof, Marktgemeinde Schmidmühlen, AS. 
481
 See, Stadt Burglengenfeld, SAD. 
482
 Pettenhof, Marktgemeinde Schmidmühlen, AS. 
483
 Loisnitz, Stadt Burglengenfeld, SAD. 
484
 Lanzenried, Sttadt Burglengenfeld, SAD. 
485
 Geishof, TrÜbPl Hohenfels. 
486
 Wohl verschrieben für Wölsdorf, Wüstung, TrÜbPl Hohenfels. 
487
 Richthof, Wüstung, TrÜbPl Hohenfels. 
488
 Oberdietldorf, Wüstung, TrÜbPl. Hohenfels. 
489
 Dexhof, Stadt Burglengenfeld, SAD. 
490
 Thierhaupten? 
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Laurentius Donner, 1584; Johannes Zimmermannus, 1593. 
 
MONUMENTA 
Anno 1586, 12. Aprilis, starb der edl und ehrnvehst Hanns Obersteter zu Dietldorf, 
der erste Hoffmarchsherr. [Fol. 28v] 
Anno 1578 starb die edl und vehst Wandula Oberstetterin, ein geborne Senfftin von 
Sulburg aus Wirtenberg, sein erste Haußfrau. 
Anno 1595, den 14. Septembris, starb der erbar und vehst Clement Knorr von Alten 
Hohenburg491 zu Dietldorf. [Fol. 29r] 
 
 
Duckhendorff492 
Ein Pfarr in der Superintendentz Lengfeld, deren Collator Illustris[simus], hat alda 12 
h. [sc. Herdstätten], Calmuntz 10, tummerisch 2. Ist mit der zu Dietldorf493 aufgericht 
worden. Vide folio 27. 
 
Filialia 
Haytzenhofen494 4 h. [sc. Herdstätten], grichtisch3 h., mollerisch 1 h. 
Wischenhofen495 5 h. [sc. Herdstätten], drechslisch  
Wolfseckh496 12 h. [sc. Herdstätten], hainsackh[erisch]: 1h., tummerisch 11 h. 
Brunn497 27 h [sc. Herdstätten], labrisch 17 h, bulnhoferisch498 6 h., tummer[isch] 4 h. 
 
Eingepferthe 
Klain Duckhendorf499 3 h. [sc. Herdstätten], 1 furst[isch], tummerisch 2 h. 
Auffeberg500, alda vor Jharen ein Kirch gewesen, 3 h. [sc. Herdstätten], mollerisch. 
Hochdorf501 16 [sc. Herdstätten], bulnhoferisch 1 h., mollerisch 15. [Fol. 29v] 
Weichsldorf502 2 h. [sc. Herdstätten], berttlzhoferisch 2. 
Judenberg503 4 h. [sc. Herdstätten], mollerisch 4. 
                                                 
491
 Ortssteil von Hohenburg um die Hammermühle, Marktgemeinde Hohenburg, AS. 
492
 Duggendorf, Gemeinde Duggendorf, R. 
493
 Dietldorf, Stadt Burglengenfeld, SAD. 
494
 Heitzenhofen, Gemeinde Duggendorf, R. 
495
 Wischenhofen, Gemeinde Duggendorf, R. 
496
 Wolfsegg, Gemeinde Wolfsegg, R. 
497
 Brunn, Gemeinde Brunn, R. 
498
 Zu Pielenhofen, Gemeinde Pielenhofen, R. 
499
 Duggendorf links der Naab 
500
 Aufnberg, Gemeinde Duggendorf, R. 
501
 Hochdorf, Gemeinde Duggendorf, R. 
502
 Weichseldorf, Gemeinde Duggendorf, R. 
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Widlthal504 5 h. [sc. Herdstätten], hainsackherisch 4, bulnhofer[isch]: 1 
Brunoder505 2 [sc. Herdstätten], hainsackherisch 2 
Hohenwarth506: 2 [sc. Herdstätten], bulnhof[erisch]: 1, tummerisch 1 
Stetten, tum[merisch] 1 [sc. Herdstätte] 
Sölden507, tum[merisch] 1 [sc. Herdstätte] 
 
NB.: Wolffseckh508, Haytzenhofen, Aufeberg, Hochdorf, Widlthal, Judenberg, Brun-
noder haben vor Jharn in die Pfarr Calmuntz gehort, Brunn gegen Bulnhofen, hin-
gegen Wall509 gen Duckhendorf. 
 
PASTORES 
Erhardus Vollenhalß, Plebanus 1519, Johannes Billeckh, Plebanus 1521, Nicolaus 
vom Hofe 1555, Engelhard Schuberth 1560. [Fol. 30r] Mit diesem ist die Pfarr in Ab-
gang khommen und hat bey 20 Jharen vacirt. Anno 1581 ist sy widerumb aufgerich-
tet worden. Der erste Pfarrer Christophorus Vogelius 1581, Conradus Mayr 1582, 
Casparus Bohemus 1584, M.[agister] Andreas Wolmueth 1593. 1597 M[agister] 
Wolffgang Hohenhauser. 
 
Monumenta 
1482 Hainrich Notthafft von Wernberg510, Ritter 
1482 Ulrich Moller, Hamermeyster zu Haytzenhofen511 
1581 Georg Moller zu Haytzenhofen und Hochdorf512 
1581 Ursula, uxor eius, ein geborne Tummerin 
1520 Die visitationis Mariæ obiit Erhardus Vollenhals, Plebanus. 
1521 obiit Johannes de Vilseck513 [Fol. 30v] 
  
                                                                                                                                                        
503
 Judenberg, Gemeinde Wolfsegg, R. 
504
 Widlthal, Gemeinde Holzheim am Forst, R. 
505
 Brunoder, Gemeinde Holzheim am Forst, R. 
506
 Hohenwarth, Gemeinde Wolfsegg, R. 
507
 Sillen, Gemeinde Wolfsegg, R. 
508
 Wolfsegg, Gemeinde Wolfsegg, R. 
509
 Wall, Gemeinde Wolfsegg, R. 
510
 Wernberg, Marktgemeinde Wernberg-Köblitz, SAD. 
511
 Heitzenhofen, Gemeinde Duggendorf, R. 
512
 Hochdorf, Gemeinde Duggendorf, R. 
513
 Vilseck, Stadt Vilseck, AS. 
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Rohrbach514 
Ein alte Pfarr, ist in Abgang khommen und zum Filial gen Diteldorf515 worden. Ist von 
denn Inhabern der Hofmarch vor Jharen umb die Pfarr Enselwang516 mit dem Stifft 
Regenspurg517 verwechslet518 worden. 
 
Eingepferthe 
Rohrbach: 25 h. [sc. Herdstätten], saurzapfisch 
 
PASTORES 
Vide in denn Pfarren Calmuntz und Dieteldorf. 
 
Monumenta 
Anno 1561 starb Wolff Saurzapf zu Rohrbach. 
Anno 1562, denn 13. Februarii, starb Anna, sein Haußfrau, ein geborne Potschnerin. 
Anno 1570 starb Wolff Saurzapf, [Fol. 31r] ihro beyder Sohne. 
Anno1574 starb Beatrix von Baumgarten, sein Haußfrau. 
Anno 1592 starb Benigna Saurzapfin von Lauff519, ein geborne Sibbrerin. 
 
NB. 
Die Pfarr Pfraundorf520, derer sich Hohenvels521 anmasset, gehoret auch in dieses 
Gericht, wierth aber wegen ihres Filials Rechberg522, so im Beratzhauser Ambt523 
liget, in desselben Libell sowohl als in dem hohenfelsischen beschriben. Vide im 
Ambt Beratzhausen Fol. 23, in dem Ambt Hohenvels Foli. 16. 
 
___________________ 
  
                                                 
514
 Rohrbach, Marktgemeinde Kallmünz, R. 
515
 Dietldorf, Stadt Burglengenfeld, SAD. 
516
 Enslwang, Wüstung, TrÜbPl Hohenfels. 
517
 Hochstift Regensburg. 
518
 getauscht. 
519
 Lauf, Marktgemeinde Hohenfels, NM. 
520
 Oberpfraundorf, Marktgemeinde Beratzhausen, R. 
521
 Kurpfälzisches Amt Hohenfels. 
522
 Rechberg, Marktgemeinde Beratzhausen, R. 
523
 Pfalz-neuburgisches Pflegamt Ehrenfels/Beratzhausen. 
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Glossar 
Aichreis: s. Reis. 
Bierbaum, Birbaum, Pierbaum: Birnbaum [GRIMM, Das Deutsche Wörterbuch]. 
Blumenbesuch, Blumbesuch: vor allem in oberdeutschen Rechtsquellen erschei-
nendes Fachwort für Waldweide [KEHR, Fachsprache, S. 245]. 
Chor, Cohr: s. Kar. 
Collator: Kollator, derjenige, welchem die Befugnis der Besetzung einer geistlichen 
oder Schulstelle zusteht. Das Recht der Besetzung selbst ist das Patronatsrecht oder 
die Kollatur. [MEYERS Konversationslexikon, Bd. 9, S. 937]. 
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Creutzaiche, Creutzzigen: Kreuzbaum (hier: Kreuzeiche, Kreuzföhre); mit einem 
Kreuz markierter Grenzbaum [KEHR, Fachsprache, S. 126]; vgl. auch Lachbaum. 
Creutzstraß: Wegkreuzung [Deutsches Rechtswörterbuch], vgl. auch GRIMM, Das 
Deutsche Wörterbuch: „Kreuzstraße, Kreuzweg, weil doch die Crucifix auf den 
Creuzstraßen den Weg weisen.“ 
Docke: auch Weiherdocke, Vorrichtung zum Ablassen von Fischteichen. 
Eggert: Egärt, Egert, ehemals gepflügte, Acker gewesene Feldfläche, die später zu 
Graswuchs, in der Folge wohl gar zu Holz oder ganz öde liegen geblieben ist 
[SCHMELLER, Bayerisches Wörterbuch, 941]. 
Egschayd, Ehschaid: wird von Christoph Vogel im Sinne von Wegscheid, Wegga-
belung verwendet. 
Fluder: Bäume zu einem langen Floß verbunden, um so auf dem Wasser (beson-
ders auf dem Regen) fortgeschafft zu werden; Holzfloß [SCHMELLER, Bayerisches 
Wörterbuch, 788]. 
gemelt, gemehlt, gemelth: gemeldet, erwähnt. 
Hochstraße: Die Altstraßenforschung kennt mehrere Bedeutungen für Hochstraße: 
a) eine Straße, die auf einer Höhenlinie, einem Hügel, einer Anhöhe (meist ortsfern) 
verläuft und Niederungen meidet, im Gegensatz zur Talstraße; b) eine wichtige Stra-
ße (auch Heerstraße), meist jedoch als „Hohe Straße“ bezeichnet; c) eine Straße auf 
einem Damm (auch für im 18. und 19. Jhdt. neu gebaute Straßen bzw. Chausseen). 
Vogel verwendet den Begriff Hochstraße im Sinne einer Höhenstraße, vgl. b). Wich-
tige Straßen bezeichnet er in der Regel als Landstraßen. 
Hül: die Höhlung im Boden, mit Wasser angefüllt [SCHMELLER, Bayerisches Wörter-
buch, 1084]. 
Illustrissimus: der Erlauchteste; in der vorliegenden Amtsbeschreibung ist damit der 
Landesherr, Pfalzgraf Philipp Ludwig von Pfalz-Neuburg, gemeint. 
Kar: das Kar, Kärlein, talähnliche, zur Weide benutzbare Vertiefung auf höherem 
Felsgebirge [SCHMELLER, Bayerisches Wörterbuch, 1277]. Der Ausdruck Kar wird in 
der südwestlichen Oberpfalz auch bei nur hügeligem Gelände benutzt. 
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Kesselbaum: eine Form der Zwergobstbäume [MEYERS Konversationslexikon, Bd. 
10, S. 861]; Vogel verwendet die Bezeichnung wohl eher in Ableitung von den Flur-
namen „Keßlthal“, „Keßlgraben“ und „Keßlgrund“ (s.a. Teil 5 dieser Edition: Pflegamt 
Breitenegg). 
Kriechbaum: Kriechenpflaume, Prunus domestica subsp. institia [MARZELL, Bd. 3, 
1117-1118]. 
Lachenbirckhen, Lachenfuechten, Lachenreis, Lachenzigen: Lachbaum; die 
Gemarkungsgrenzen waren oft durch natürliche Zeichen, besonders Bäume, ange-
geben, diese sind auch von der älteren forstlichen Grenzziehung gern benutzt wor-
den. Am häufigsten ist in den Fachlexika die Bezeichnung Lachbaum. Gewöhnlich 
wird  wohl im Anklang an die obd./bair. Lautung  Lochbaum geschrieben. Der Be-
griff leitet sich ab von „Lauche“ oder „Lache“, womit die in den Baum gehauene Ker-
be gemeint ist. Der Vorgang, Merkhiebe in den Grenzbaum zu machen, ist als „la-
chen“ belegt. Eine andere Bedeutung von „lachen“ und „anlachen“ ist: „die zum Pe-
chen bestimmten Bäume anreißen“ und „Kerben in den Baum machen, damit das 
Harz fließt“. [KEHR, Fachsprache, S. 126-127]. 
Lochen-: s. Lachen- 
Malefitz, Malefiz: Kapitalverbrechen, metonymisch: das Recht zur Aburteilung von 
Kapitalverbrechen [Deutsches Rechtswörterbuch]. 
Malefitzpersonen, Malefizpersonen: Straftäter, Verbrecher [Deutsches Rechtswör-
terbuch]. 
March: Grenze und umgrenztes Gebiet [GRIMM, Das Deutsche Wörterbuch]. 
Orthstein: Ortstein, Eckstein, Grenzstein [GRIMM, Das Deutsche Wörterbuch]; Vogel 
bezeichnet damit Grenzsteine, an denen mehrere Grenzen aneinanderstoßen. 
Portum: wird von Christoph Vogel in der Bedeutung von Burgfrieden verwendet. Vgl. 
HEYDENREUTER ET AL., Vom Abbrändler zum Zentgraf, S. 39: Burggeding, Portung; 
der Burgfrieden, das Hoheitsgebiet einer Stadt außerhalb der Stadtmauer. 
Reis, Reiß: wird von Christoph Vogel in der Bedeutung von Eiche verwendet. Vgl. 
SCHMELLER, Bayerisches Wörterbuch, II 142. 
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reverendo, rdo., rev., revd.: mit Verlaub sagen [HEYDENREUTER ET AL., Vom Ab-
brändler zum Zentgraf, S. 180]. 
salva: meist „salva venia“, mit Verlaub gesagt [HEYDENREUTER ET AL., Vom Abbränd-
ler zum Zentgraf, S. 185]. 
Sauheg, Sauheeg: die Heg, der Hag, das Gehag, die Einfriedung, besonders eine 
kunstlose, leichtere von Stangen, und als solche dem dichtern, festern Zaun, wie der 
Hecke entgegengesetzt [SCHMELLER, Bayerisches Wörterbuch, 1067-1068]. Einfrie-
dung zur Schweineweide. 
Seigen, Seugen: die Seigen, vertiefte Stelle auf dem Felde, wo sich das Regenwas-
ser zu sammeln und später als anderswo zu versiegen pflegt; jede Vertiefung im Ter-
rain [SCHMELLER, Bayerisches Wörterbuch, II 242]. 
Sölden, Sölde, Söln: ursprünglich nur Wohnung, Haus, Herberge, dann kleines 
bäuerliches Anwesen. Inhaber lebt vom Zuverdienst [HEYDENREUTER ET AL., Vom Ab-
brändler zum Zentgraf, S. 197]. 
Sültze, Sulze: Sulzen dienten der herrschaftlichen Jagd. Als Sulze wurde der Ort 
bezeichnet, an dem man Salz auslegte, um das Wild anzulocken. Vgl. SCHMELLER, 
Bayerisches Wörterbuch, II 274: „… Hirsche, Rehe sulzen, sie durch gestreutes Salz 
anlocken“, sowie ADELUNG, Wörterbuch, Teil 4, 499: „Eine Salzlecke wird in vielen 
Gegenden eine Sulze genannt, es sey nun die mit Salz vermengte Masse, woran das 
Vieh oder Wild leckt, oder auch der Ort, wo man ihnen dieselbe hinstellet. Daher ist 
alsdann das Wild sulzen, es durch solche Salzlecken anlocken, um es zu fangen 
oder zu schießen.“ In anderen Beschreibungen verwendet Vogel auch den Begriff 
Hirschsulz. 
Superintendent: Oberaufseher, Inspektor; besonders in evangelischen Landeskir-
chen der erste Geistliche einer Ephorie [Kirchenbezirk], welcher Wirksamkeit und 
Wandel der Geistlichen sowie die Verwaltung der Kirchenärare etc. zu überwachen 
hat [MEYERS Konversationslexikon, Bd. 15, S. 439]. 
Superintendentz: Superintendenz, Superintendentur oder Dekanat; Die Superinten-
dentur Burglengenfeld wurde 1556 gegründet. Ihr unterstanden zunächst u.a. sämtli-
che Pfarreien des zusammenhängenden pfalz-neuburgischen Nordgaugebiets um 
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Burglengenfeld. 1596 wurden Teile davon an die neugegründeten Superintendentu-
ren Velburg (Veldorf) und Vohenstrauß abgetreten. Die Superintendenturen Burglen-
genfeld und Velburg wurden 1619 durch die Gegenreformation aufgehoben. Die 
Superintendentur Vohenstrauß bestand bis 1627 [SIMON, Die evangelische Kirche, 
S. 233-234, 635-636, 638]. 
Umgelter: Aufschläger, Ungelter, erhob bzw. kontrollierte die Bezahlung des Umgel-
des (indirekte Steuer auf Naturalien) [RIEPL, Wörterbuch, S. 415]. 
Uxor: lat., Ehefrau. Uxor eius, dessen Ehefrau. 
Ziegen, Zigen: die Zihen, Zigen, die Föhre oder Kiefer, pinus sylvestris [SCHMELLER, 
Bayerisches Wörterbuch, II 1105]. 
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